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Stadtbanurat Rehorſt
Ein eigenartig Ding daß in dieſen Tagen in unſerem Ma

giſtratskolleginm eine Veränderung auf die andere wie Schlag
auf Schlag folgt Der Magiſtratsdirigent unſer hochverdienter
Oberbürgermeiſter Herr Geheimrat Staude ſcheidet mit dem
ſetzten März infolge Alters ans Jhm folgt einen Tag ſpäter

Herr Stadtrat Winter der ſich als Stadtſyndikus nicht die
Sympatbie der Bürgerſchaft und der Vertretung derſelben des
Stadtverordneten Kollegiums zu erhalten verſtanden hat Und
am letzten Sonnabend mußte die SaaleZeitung mittellen daß
auch Herr Stadtbaurat Rehorſt wahrſcheinlich aus dem Dienſte
der Stadt austreten wird Wenn auch ſchließlich noch nicht
mit Anfang April ſo doch vielleicht nur kurze Zeit ſpäter
Ganz zu ſchweigen iſt von den Herren die vor noch nicht
langer Friſt dem Kollegium angehörten nun Penſion beziehen
und ſich an anderer Stelle betätigen Herr Profeſſor Genzmer an
der Techniſchen Hochſchnle zu Danzig der frühere Leiter des
Stadtbaugmtes vom 11 Dez 1892 bis zum 30 Sept 1904
iſt z B im Etat 1906 mit einer Penſion von 6140 M auf
geführt Herrn Profeſſor Genzmer iſt ein bleibendes Denkmal
geſetzt durch die Benennung der neuen Saalebrücke im Glau
chaiſchen Viertel in der Nähe des Hoſpitals nach ſeinem Namen
Dieſe Benennung die nebenbei in der Bürgerſchaft noch
nicht populär geworden iſt war nicht unbedingt erforderlich
denn von allen Magiſtratsmitgliedern iſt es gerade dem Leiter
des Stodtbauamtes gegeben ſich durch eine ſegensreiche Be
tätigung ſeines künſtleriſchen Empfindens und praktiſchen Könnens
auch nach außen hin durch meiſterlich aufgeführte Banwerke in
der dankbaren Erinnerung der Nachwelt zu erhalten

Wenn auch Herr Stadtbaurat Rehorſt eigentlich noch nicht
lange in Halle wirkt er wurde am 15 Mai 1899 als Stadt
baninſpeltor hierher berufen und am 4 April 1904 zum Stadt
baurat gewählt ſo war es ihm doch vergönnt ſich reich zu
d und der ſichtbaren Erfolge ſind es viele die
das Auge des Laien erſreuen und in künſtleriſcher Auf
faſſung ſchulen und das Herz des Architekten wärnier ſchlagen
laſſen Das was Herrn Stadtbaurat Rehorſt in den
wenigen Jahren reicher Arbeit in Halle zu einem Meiſter im
Baufoche zu einem Künſtler der Architektur emporgehoben
war ſein raſtloſer Fleiß zu dem er angeſpornt wurde durch ein
rein künſtleriſches Beſtreben und das beinahe iſt man verſucht
zu ſagen inſtinktive Gefühl die Kunſt in das Volk zu tragen
Mit einfachen Mitteln Künſtleriſches ſchaffen
Das galt und gilt wohl als das Hauptprinzip unſeres Rehorſt
ſo wenigſtens leuchtet es in allen ſtädtiſchen Bauwerken aus der
jüngſten Zeit dem aufmerkſamen Beſchauer der nicht gewöhnt
iſt mit gelchloſſenem Auge ſich ſtumpf durch das Leben zu taſten
mit lebensfrendiger Genugtnung entgegen Luxus und Kunſt
haben nichts mit einander zu tun ſo ſpricht es aus dem kleinſten
Zaune aus der einfachſten Zierat die die Feinheiten dies oder
jenes Baues nicht minder deutlich erkennen läßt wie die gewal
tige Faſſade Von nahezu naiv im edlen Sinne künſt
leriſchem Empfinden von ungeſchwächtem Drange beſeelt
war Herr Rehorſt als Stadtbauinſpektor und ebenſo als
Stadtbaurat beſtrebt die Bedingungen der Kunſt mit den realen
Erforderniſſen der Bauten in Einklang zu bringen Wenn er
darob manchen Strauß in punecto Finanzen u a im Stadt
parlamente auszufechten gehabt ſo iſt es umſo mehr anzuerkennen
daß er immer wieder ſeinen Weg einſchlug die Bahnen der
Kunſt wandelte Und daß die Schulbauten zum Beiſpiele
teuerer ſind wie in anderen Städten iſt ebenſo wenig nachzu
weiſen wie Ueberſchreltungen gegen die Koſtenanſchläge dazu
Jm Gegenteil in der Tor und Friedenſtraßenſchule wurden je
etwa 20,000 in der Hutten und in der Freiimſelderſtraßen
ſchule je etwa 14,000 M als Erſparniſſe aus den Anſchlagsſummeu
erzielt Die Schulbauten namentlich ſind es welche dem Stadt
bauxat und damit der Stadt mehrfach Anerkennung im Reiche
eingetragen haben Es ſei nur erinnert daß Halle auf der
Deutſchen Städteausſtellung in Dresden glänzend abgeſchnitten
hat daß der Stadtbanrat vielfach zum Preisrichter in Schul
bautenkonkurrenzen berufen wurde und daß er an verſchiedenen
wichtigen Tagungen mit glücklichem Erfolge Anteil nahm ſo
am internationalen Schulhygiene Kongreß in Nürnberg und an
dem Kunſterziehungstag in Dresden Das Jntereſſe zu wecken
für die neuen Beſtrebungen der Kunſt auf der Straße der Kunſt
in der bürgerlichen Wohnung wie überhaupt der Kunſt im
Leben hat der Stadtbaurat nicht nur außer auf dieſen Tagungen
und auf der konſtituierenden Verſammlung des Bundes für
Heimatſchutz der im März 1904 in Dresden gegründet wurde
und dem er als Vorſtandsmitglied angehört durch das Wort
gewirkt ſondern eine Anzahl von Vorträgen über jene an
ſprechenden Themata haben auch in Halle freudigen Anklang
gefunden ſo im Kunftgewerbez im Lehrer und im Volks
bildungspereine Wenn es auch nicht als noch beſonders not
wendig erſcheint an die Bauten zu erinnern die nach Ent
würfen und unter der Leitung des jetzigen Stadtbaurates
emporgewachſen ſind ſo ſeien doch vor das geiſtige Auge des
Leſers in annähernd zeitlicher Folge ihrer Entſtehung gerückt
die Kloſterſtraßenſchule die Handwerkerſchule an der Olegarius
ſtraße die Huttenſtraßen z die Freiimfelderſtraßenſchule das
Aſyl für Obdachloſe das Bureau und Werkſtattgebäude für die
Gasanſtait die Mittelfchule an der Friedenſtraße der Ausbau
der Moritzburg die Rekonſtruktion des alten Talamtes
die architektoniſche Ansgeſtaltung der Genzmerbrücke die Mittel
Khule an der Torſtraße und die ſchmucken Bedürfnishäuschen wie
an der Hauptpoſt ſowie das Geſundbrunnenhäuschen ſeien nicht
vergeſſen Jm Ban ſtehen die Oberrealſchule auf dem Glebichen
ſteiner Pfarrocker der Erwelterungsban der höheren Mädchen
ſchule die Sanitätsanſtalt auf dem Schlachthofe und angefangen
wird demnächſt dort mit dem Bau der Lymphanſtalt Jm Projekte
Uegen zur Zeit vor die ſtädtſſche Schwimm und Badeanſtalt die
auf dem Stadtgärlnereigrundſtück an der Schimmelſtraße er 500
richtet werden ſoll und das Polizeigebäude das auf der Ecke
Dreyhauptſtraße und Hallorenſtraße zu ſtehen kommen ſoll

Als Landesbaurat und Pevvinzialkonſervator wird Herr Rehorſt
vorgusſichtlich in der Zukunft hinreichend Gelegenheit haben ſeine
konſervatoriſche Tätigkeit in ſchöner Weiſe zu erweitern und
ſerner zu arbeiten in dem Sinne in dem er in Halle bereits
manches Vorteilhafte geleiſtet Seiner Jnitlative ſind die Er
Haltung oder Rekonſtruktion mancher mittelalterlicher Bandenk
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Vuterröcke Kuaben Hüte ſowie dazu
ſämtliche Wäſche Gegenſtände empfehlen in allen Prei

mäler in der Stadt und die Sammlung und Aufbewahrung von
intereſſanten Gebändeteilen wie Portalen geſchnitzten Holztüren
Deckentäfelungen ans vergangener Zeit zu danken Die heimat
liche Bauweiſe zu erhalten und zu fördern in der ausgedehnten
Provinz kann dem jungen Landesbaurat und Konſervator der
nun auch das neue Provinzialmuſenm in Halle bauen und die
Erweiterung der indenanſtalt leiten dürfte eine hehre Pflicht
ſein Die St dt Halle aberverliert in ihm wenn die Wahl
perſelt wird einen tüchtigen Beamten E B

Halle verlegt werden ſollen faßte in ſeiner heutigen Vormittags
ſitzung der Provinziallandtag in Merſeburg nach leb
bafter Debatte an der ſich auch der Oberpräſident rege beteiligte

Beſchluß Der Provinziallandtag ſetzte eine fünfgliedrige
Kommiſſion ein welche die Frage der Vereinigung und der
Verlegung noch einmal beraten und entſprechenden Bericht
einem im Sommer d J einzuberufenden außerordent
lichen Provinziallandtage erſtatten ſoll Die Kom
miſſion ſetzt ſich aus den Herren Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg Oberbürgermeiſter Schmidt Erfurt Graf Hue
de Grais Landrat von Kroſigk Neuhaldensleben und
Landrat von Dötinchem Sangerhauſen zuſammen

Ueber die Stiftung des Herrn Bankier Ernſt Haaßengier in Hötze
von 100 000 M iſt bereits ausführlich berichtet Jm Jntereſſe
der Nutzharmachung der edlen Schenkung ſeien ihre Be
ſtimmungen wörtlich wiedergegeben Sie lauten 1 Von
den jährlichen Zins Erträgen dieſer Stiſtung ſollen zunächſt

o Anteile dem Kapitalſtock zugeſchlagen werden ſodann ſollen
zur Pflege der ſchönen und edlen Künſte an denen ſich mehr und
mehr alle Stände erheben und begeiſtern möchten Abteil A
86 60 Anteile verteilt werden an talentvolle hochbegabte junge
Leute beiderlei Geſchlechts gleichviel welcher Konfeſſion welche
die Künſtlerlauſbahn zu ihrem Lebensberuf und zu ihrer künftigen
Exiſtenz auf Grund hoher und wirklicher Befähigung erwählt
haben welche nur von dem Streben beſeelt ſind höchſte
künſtleriſche Vollendung zu erreichen vor allem an ſolche
welchen die gütige Mutter Natur großes ansbildungs
ertes und ausbildungsfähiges Talent ſchon in die
iege gelegt hat Der Stifter hat dabei zunächſt

1 tüchtige Opern Oratorien und Konzert Sängerinnen und
ebenſolche Sänger 2 begabte Malerinnen und Maler auf dem
Gebietee der Oelmalkunſt der Landſchafts Genre und Porträt
malerei uſw 3 talentvolle Bildhauer im Auge und ſpeziell ſolche
welche in dürftigen Verhältniſſen lebend der Beihilfe bedürfen
um das in ihnen ſchlummernde Talent durch änßere Not nicht
verkümmern zu laſſen Für ſolche Berürftige iſt die Stiftung in
ihren Grundzügen gedacht Jedenfalls müſſen die Stipendiaten
zuverläſſige Beweiſe ihres Talentes auch Beweiſe ihres ernſten
Strebens und ihrer bisherigen vorzüglichen Entwicklung einer zu
wählenden Kommiſſion erbracht haben und 1 Kinder Halleſcher
Bürger ſein 2 das 18 Lebensjahr überſchritten haben 3 durch
mindeſtens eins oder zweijährigen Beſuch von Konſervatorien Hoch
ſchulen Akademien oder ähnlichen Ausbildungs Jnſtituten ünter
anderen auch durch Unterricht bei hieſigen Privatlehrerinnen oder
Privatlehrern ihren Studien mit beſtem Erfolge obgelegen haben
Weiterhin würde der Stifter auch jungen Männern welche
ſich auf dem Gebiete des Kunſt Handwerks durch hervor
ragende künſtleriſche Leiſtungen in ihrem Foche beſonders
hervorgetan und überzeugend und hinlänglich vor geeigneten
Kommiſſionen bewieſen haben daß ihr Streben ſchon durch
Erreichung einer hohen Siufe der Kunſt belohnt iſt gern
Zuwendungen aus den Erträgniſſen dieſer Stiftung machen
Auch dieſe jungen Männer müſſen der Beihilfe bedürftig fein
und die vorher erwähnten Vorausſetzungen erfüllen Dem
Wunſche des Stifters zufolge ſollen die Stipendiaten möglichſt
alle ihre Studien in Halle begonnen und Halleſche Jnſtitute uſw
zwei bis drei Jahre zwecks ihrer Ausbildung beſucht haben
Unſere liebe Vaterſtadt H lle bietet zur Freude aller dazu genug
Gelegenheit in allen Fächern der ſchönen Künſte Abteil B Reſt
liche 1360 Anteile ſollen verteilt werden an Perſonen männ
lichen und weiblichen Geſchlechts gleichviel welcher Konfeſſion
welche im ganzen mindeſtens 5 Jahre in Halle gelebt bisher
keine Armen Unterſtützung von der Stadt Halle bezogen haben
in der Hauptſache unverſchuldet und namentlich durch Krankheit

in Not oder Elend gekommen ſind und unter anderem an
chroniſchen oder körperlichen Gebrechen leiden des weiteren an
kinderreiche bedürftige Witwen und überhaupt an ſog verſchämte
Arme endlich auch an alte Kriegsveteranen welche der Beihilfe be
dürfen Ueber die Zuwendungen in Abteil B beſchließt der jeweilige
Dezernent der Armenverwaltung in Gemeinſchaft wit den von
der Armendirektion alljährlich zu wählenden vier Bezirksvorſtehern
der Stadt Halle a S 8 2 Das Stiftvermögen ſoll Eigentum
der Stadt Halle a S ſein und vom Magiſtrat der Stadt Hulle
a S verwaltet werden die Verwendung und Zuteilung der
Erträgniſſe aus der Stiftung aber dauernd Sache eines hierzu
u bildenden Kuratorinms von mindeſtens 15 Mitgliedern bleiben

er Stiſter hat vorgeſchlagen als Kuratoren I den jeweiligen
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle a 2 den Dezernenten der
Schulverwaltung 3 den Dezernenten der Armenverwaltung 4 den
Vorſitzenden der Handelskammer Halle a namentlich in
Fragen der Kapitalverwaltung 5 den Vorſitzenden der
Vier 6 den Direktor der Handwerkerſchuleieſen ſollen drei Mitglieder des Stadtverordneten Kolleginms
mit Sitz und Stimme angegliedert werden und zwar unter dieſen
7 möglichſt ein Mitglied der ſtädtiſchen Muſenms Kommiſſion
8 möglichſt ein Mitglied eines hieſigen angeſehenen Geſang
vereins 9 ein Architekt reſp Baumeiſter Driltens ſollen in
dieſem Kuratorium aus der Bürgerſchaft mindeſtens ſechs durch
ihren Beruf qualifizierte oder durch ihr Kunſtverſtändnis bekannte
Männer mit Sitz und Stimme vertreten ſein Der Vorſchlag
lautet 10 den jeweiligen Direktor unſeres ſchönen Kunſitempels
unſeres Stadtiheaters ſoweit er ſich durch hohen Kunſtſinn aus
zeichnet 11 den jeweiligen Vorſitzenden des Geſangvereins Sang
und Klang 12 den jeweiligen Dirigenten der hieſigen Sing
akademie z 13 ein Mitulied der ſtädtiſchen Muſik Kommiſſion14 einen Prokuriſten der Firma E H Co 15 endlich einen Ver
wandten des Stifters Familie S 3 Dieſes Kuratorium ſoll
Entſcheidungen durch Majoritätsbeſchluß und ſolche vollgültig nur
dann foſſen können wenn mindeſtens neun Mitglieder anweſend
ſind und ſtimmen 8 4 Aus den Erträgniſſen der Stiftung Ab
teilung A o ſollen in Prinzip o Anteile für Sängerinnen
und Sänger o Antelle für Malerinnen und Maler So An
teile für Bildhauer Wo Anteile für Kunſthandwerker inSumma Anteile zur Verteilung geſtellt werden und
zwar können die Zuwendungen an Einzelne zwiſchen 100 bis

M beiragen und event bei ganz vorzüglichen Leiſtungen
und großer Bedürftigkeit auch zweimal gewährt werden
Sollten in einer Berufsklaſſe zufällig keine Bewerber vorhanden
ſein ſo kann der übrigbleibende Teil für die Bewerber aus den
anderen Berufsarten verwendet oder event aufgeſpart und zum
Kapital geſchlagen werden Aus den Erträgniſſen der Stiftung
der Abtellung B o für Arme und Kranke dürfen die Zu
wendungen in Raten von 25 bis 150 Mark geſchehen Die Ver
tellung der n ſoll in Abtellung A und B je zur
Hälfte am 28 Oktober jeden Jahres dem Geburtstage meiner
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m2Gattin und am 2 Februar jeden Jahres erſolgen Der
Wunſch ſei angeknüp t daß dies r Geſchenk reichen

n e r künſtleriſche r fördern
des Hieiek anſportan m neuem Unlaufe und zur Erreichung

Stadttheater Ans dem Bureau wird uns eſchrieben Die
am Dienstag ſtattfindende Aufführung von R v ingold geht
für den verdienten Overnregiſſenr Lore Raven in Szene Am
Mittwoch wird die Zauberflöte wiederholt Beamtenkarten
baben Gültigkeit die Königin der Nacht wird Fri Dusrini
vom Hoftheater in Gotha ſingen Die für Freitag aviſierte
Premisère von Hadelburgs Schwank Der Weg zur Hölle
iſt auf nächſte Woche verſchoben an Freitag geht zum erſten
J Philippis bühnenwirkſames Schauſpiel Der Helfer
n Szene
Nenes Theater Aus dem Bureau wird geſchrieben Die Novität

Sherlock Holmes Erlebniſſe eines engliſchen
Det ettivs die am Sonntag abend bei der Erſtaufführung
mit größter Spannung aufgenommen wurde wird am Dienstag
und Mittwoch abend wiederholt Am Mittwoch nachmittag
4 Uhr wird eine Vorſtellung der Goldarube zu Einheits
preiſfen ſtattfinden

Einen Unfall erlitt an Sonnabend auf einem Neubau in der
Wilhelmſtraße der Maurer Holzhaußen aus Nietleben Jhm
fiel aus beträchtlicher Höhe ein Ziegelſtein auf den Kopf Man
fuhr H im Krankewagen in die Klinik

Vei einer Streife die am Sonntag vormittag in der hieſigen
Feldflur vorgenommen wurde trafen die Beamten den Arbeiter
Ernſt Sommer Trothaerſtraße 38 wohnhaft beim Frettieren
auf wilde Kaninchen an

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Deutſche Reichsfechtſchule Zu der zehnjährigen Jubelfeier des

Verbondes Halle a S der Teutſchen Reſchsfechtſchule fand ſich
am Sonntag abend im feſtlich geſchmückten großen Kaiſerſagle
ein überaus zahlreiches Peblikum aus allen Kreiſen der Be
völkerung zuſfammen das mit ſichtlichem Vergnügen die Ent
wicklung des inhaltreichen Feſtprogrammes bis zum ſpäten
Schluſſe verfolgte Der Verband Halle dem es bereits möglich
war acht halleſche Waiſenkinder in Reichswaiſenhäuſern unterzu
bringen und der wie Herr Direktor Schweckendiek in ſeiner
Feſtanſprache erneut betonte dahin ſtrebt die Errichtung eines
Reichswaiſenh uſes für die Thüringer Lande zu Halle tatkräftig
zu fördern darf mit großer Genugtuung auf den ebenſo ſchönen
Verlauf dieſes ſeines Feſtes wie auf den allem Anſchein nach reichen
Ertrag zurückblicken Die verdienſtliche Sache der Reichsfecht
ſchule hat mit dem geſtrigen Feſte hier ſicher zahlreiche neue
Freunde und Förderer gefunden Die Halleſche Stiftungsfeier
bildete gleichzeitig eine Jubiläumsveranſtaltung zum 25 jährigen
Beſtehen des Geſamtvereins der Deutſchen Reichsfechtſchule die
in Magdeburg durch die Herren Nadermann und Schweckendiek
ins Leben gerufen wurde Um die Vorbereitung und die wohi
gelungene Durchführung der geſtrigen Feſtlichkeit machte ſich
insbeſondere Herr DirektorvrunoHeydrich in dankenswerter
Weiſe verdient indem er nicht allein das Feſtſpiel einſtudierte
ſondern vor allem die Mitglieder ſeines Konſervatorinums zur
Mitwirkung veranlaßte und damit dem Ganzen einen großen
künſtleriſchen Anſtrich verlieb ſodaß alles ſich weit aus dem
Rahmen des ſonſt bei ähnlichen Gelegenheiten gebotenen
Dilettantenhaften heranshob Und dann wirkten neben der Kapelle
der 36er unter der bewährten Leitung ihres Direktors O Wiegert
einige befonders erleſene hieſige Künſtler bezw Künſtlerinnen
mit Herr Robert Nonnenbruch und Fil Lisbeth Stoll
vom Stadttheater ſowie Frau Voſtinſpektor Adrian die mit
dankenswerter Bereitwilligkeit ſich gern in den Dienſt einer
edlen Sacde geſtellt hatten Dank ſolchem ſchön vereinten Streben
künſtleriſcher Kräfte kam es denn auch zu einer Geſamtleiſtung
der man nicht häufig ähnliche an die Seite ſtellen kann Nachdem
die feurigen Klänge der einleitenden Weberſchen Jubelouverture
verklungen betrat zunächſt Herr Robert Nonnenbruch die
Bühne der den von Herrn Schriftſteller Werner Wilm
Wilmersdorf verſaßten Feſtprolog mit markigem und gefühl
vollem Ausdruck ſprach und damit von vornherein die Erſchienenen
in eine gehobene Stimmung brachte

Dies ſchöne Feſt ſoll nicht umſonſt vergehen
Es packe nnſer Herz mit Sturmeswehen

Dieſe Worte des Prologs erfüllten ſich in der Tat Dann kam
die beliebte Primadonna unſeres Stadttheaters Frl Liesbeth
Stoll an die Reihe die mit der großen Arte der Eliſabeth
aus Wagners Tannhäuſer die teure Halle begrüßte und alle
die zahlreichen Hallenſer zu ſtürmiſchem Beifall enthuſiosmierte
Jn ſicherem und elegantem Spiel voll Delikateſſe und
Empfindung gab Frau Poſtinſpektor Adrian die Svendſenſche
Romanze für Violine Nachdem noch Herr Direktor
Schweckendiek die bereits erwähnte Feſtanſprache gehbalten
die auch auf die Bedeutung des Wahlſpruchs der Reichsfecht
ſchule Viele Wenige macden ein Viel vereinte Kräfte führen
zum Ziel einging und nachdem weiter die Klänge der Mignon
Onverture verrauſcht waren hob ſich der Vorhang und das
ſinnige Feſtſpiel Saat und Ernte von Werner Wilm ging
in Szene Es behandelt in ergreifender und warm empfundener
Weiſe die traurigen Schickſale eines armen Waiſenknaben d ſſen
ſich ein Menſchenfreund annimmt Dieſer läßt den Knaben im
Reichswaiſenhauſe erziehen und dank dieſer Förderung bringt es
der einſt Verſtoßene ſchließlich als Lehrer zu einer geachteten
Stellung und wird zumal er in der Tochter ſeines Wohltäters
eine ihm zugetane Lebensgeſährtin findet zu einem überaus
glücklichen Menſchen Dem Feſtſpiele ſind eine ganze Reihe
Lieder eingeflochten es enthält ſehr hübſche Kinder und ge
miſchte Chöre Reigen und Maſſenſzenen und bietet auch den
Einzeldarſtellern reiche Gelegenheit ihr Können zu entfalten
Dank der tüchtigen Vorbereitung durch Herrn Bruno Hieydrich
klappte alles ganz vorzüglich Die Chöre und Reigen boten in
ihrer prächtigen Jugendfriſche eine Reihe höchſt anziehender
Bilder und Szenen Nach dem Feſtſpiele wurden alle Mit
wirkenden nicht nur durch den lebhaften Beifall des Publikums
ſondern auch durch anerkennende Kranz und Blumenſpenden
ſeitens des Vorſtandes ausgezeichnet ann aber nahm die
Abwickelung des Programms weiter ihren Fortgang Die
Kapelle erfreute mit der BajgzzoOuveriure Fil Liesbeth
Stoll mit vier prächtigen Liedern von Schumann Grieg c
Frau Poſtinſpektor Adrian mit der tränmeriſchen Bercenſe
von Godard und den Schluß bildeten von Mitgliedern
des Kaufmänniſchen Turnvereins nach antiken Vorbildern
geſtellt eine ganze Reihe prächtiger Marmorgruppen Griechiſche
Jünglinge beim Splel auch hierbei wurde allen Mitwirken
den mit lebhaftem Beifall gedankt b

Der Handwerker Meiſterverein hielt am Freitag im Goldenen
Schifſchen eine Verſammlung ab err Profeſſor Dr Vroun
ſchweig machte recht intereſſante Mitteilungen über Die
Pflege des geſunden Auges Er gab dabei beherzigens
werte Winke wie man ſich im Berufe und ſonſt das Auge gut
erhalten könne Eine nicht geringe Einwirkung auf die Sehkraft
des Anges üben der übermäßige Alkobolgenuß dos Zigarren
rauchen und Tabakkauen ans Die Nachbarſchaft des Ruges ſo
die Naſe und die Zähne ſind reinſich zu dalten da dieſe im
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en Konnexmit ihm ſtehen und Unkerlaſſungen in vielen Fällen
ünbrgenehne Folgen gehabt haben Der Staat legt großen
Wert auf die Hvgiene des Auges Beweis dafür ſind die
Errichtung von Augenkliniken und die vermehrte Zulaſſung von
Augenärzten Während man vor Jahren zwiſchen Frankfurt a M
und Berlin keinen ſolchen Speziglarzt zu finden vermochte
exiſtieren jetzt ſolche in jeder kleineren Stadt ja ſelbſt auf dem
Vande Als ſich im Jahre 1858 der damalige Arzt Graefe der
ſpätere Geheimrat hier niederließ und bei Dr Blaſins vor
ſtellte erwiderte ihm dieſer Ja als Augenarzt können Sie ſich
hier niederlaſſen aber Patienten bekommen Sie nicht Und
wie anders hatte ſich die Sache geſtaltet Scharenweiſe ſind die
Augenleldenden zu Graefe gekommen und baben Hilſe gefordert
die ihnen denn auch zuteil wurde

Der Verein für Erdkunde begeht am Freitag 16 Februar
pünktlich 7 Uhr im Hotel Zur Tulpe die Feier ſeines Stif

tungsfeſtes Als Feſtredner iſt Herr Prof Dr W Detmer aus
Jena gewonnen er ſpricht auf Grund eigener Anſchauung üder
Die Smaragdinſel Java Tropenwelt Kultur und Bevölkerung

des Landes Nach dem Vortrag findet ein Eſſen ſtatt An
meldung dazu iſt bis Miltwoch an den Vorſitzenden zu richten

Der Halleſche Volksbildungsverein veranſtaltete am letzten
Donnerstag ſein 7 Volkskonzert ausgeſührt von der Kapelle des

nf Regts Nr 36 unter der Leitung des Herrn Muſikdirektors
Wiegert Das Konzert wurde mit der allgemein bekannten
Exakiheit und Klangſchönheit geſpielt Das Publikum kargte
nicht mit Beifall Am Freitag d wird Herr
Dr Pohlmeyer aus Berlin einen Vortrag in den Thallaſälen
halten Ferner ſei noch geſagt daß einige Aenderungen des
diesjährigen Winterprogramms eintreten die noch näher bekannt
begeben werden

Herr Profeſſor D Lütgert wird im Chriſtlichen Verein Junger
Männer Geiſiſtr 29 eine Reihe öffentlicher Vorträge über den
Römerbrief halten Der erſte Vortrag dieſer Art findet am
Mittwoch 14 abends 8 Uhr ſtatt

Konzert des Vereins Sang und Klang
Saal des Stadtſchützenhauſes 10 Februar

Zwar am Ende des Programms doch im Mittelpunkte des
Jntereſſes ſtand die Aufführung von Heinrich Hoffmanns
Szenen nach Schillers Jungfrau von Orleans Der
Komponiſt des Aennchen von Thar au eine Over deren
Wiedererweckung in unſerer Lortzing freundlichen Stadt ſich
wohl lohnen würde ſchreibt leiſtungsfähigen Geſangvereinen
außerordentlich zu Dank Seine Kunſt trägt einen farbenfroben
und ſinnfälligen Charakter Harmonieſierung und Rhythmi
ſierung ſtreben weniger nach intereſſanter Originalität als nach
Stimmungsreichtum und bequem zu erfaſſender Schönheit Von
ſeinen zahlreichen Chorwerken befindet ſich Haralds Braut
fahrt wohl in dem Beſitze jedes vornehmen Geſangvereins
doch auch die drei Szenen zu denen Schillers Jung
frau die Anregung gegeben hat verdienen zu leben Dem
Chor fällt darin eine nicht leichte dafür aber ſehr dankbare
Aufgabe zu Neben dem Win zerchor der ſeine Genuſſes
freude in etwas trivialer Weiſe äußert ſei der zu dramatiſchen
Höhen ſich ſteigernde Chor im Finale des erſten Abſchnitts und

Her ſehr anſchaulich malende Chor der Krieger in der
zweiten Szene hervorgehoben Weniger gelungen erſtickt in
den Schlingen einer türbulenten Polyphonie iſt der Schlußchor
dieſer Szene der bei der heutigen Aufführung eine höchſt wirk
ſame und kfrafſlvolle Wiedergabe fand Auch den übrigen Teilen
wurde der Verein unter der ruhigen und präziſen Leitung des
Herrn Kapellmeiſter Ha ſche in angemeſſener Weiſe gerecht Das
Orcheſter Kapelle des Stadttheaters ſpielte ſeinen
unter Richard Wagners Einfluß ſtehenden Part mit tonſchöner
Sicherheit Den gutmütigen König charakteriſierte Herr L
Reuter einfach und wirkſam indeſſen Fräulein Liesbeth
Stoll für die recht anſpruchsvolle Johanna ihr geſtaltungs
kräftiges Temperament und die Fülle ihrer blühenden Stfmm
mittel einſetzte Sie vermied jedes ſentimeneale Säuſeln und
betonte vornehmlich den leidenſchaftlichen Glauben an die ihr
gewordene Miſſion in packender Weiſe Das Werk fand in
allen Szenen lebhaften Beifall Jm erſten Teil des Pro
gramms wurde eine Anzahl von Chorliedern geboten unter
denen die von Hugo Hache herrührende Bearbeitung von
Franz Du liebes Auge und Reubkes Von roten roten
Röſelein deſſen ungekünſtelte Daſeinsfreude mit überzeugender
Friſche heransgebracht wurde erwähnt ſeien Dem Andenken
Mozarts war die durchſichtige Wiedergabe der Esu dur
Symphonie ſowie der Brief Arie aus dem Don
Jnan gewidmet welch letztere Fräulein Stoll Gelegenheit
zur Entfaltung ihres impoſanten Könnens und imponierenden
Stimmvermögens gab Das Orcheſter ſpielte mit außerordent
licher Wärme und Klangſchönheit die namentlich auch dem an
eigenen Gedanken ziemlich armen Vorſpiel zum König Man
fred von Karl Reinecke wirkſam zu ſtatten kam Alles in
allem ein wohlgelungenes Konzert das dem Streben und Ver
mögen von Sang und Klang ein glänzendes Zeugnis

ausſtellte 00StadtTheater 10 Februar
König Richard III

Trauerſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare
Ueberſetzt von Auguſt Wilhelm v Schlegel

Die gewaltige Tragödie König Richard III die als
8 Vorſtellung im Shakeſpeare Zyklus gegeben wurde bildet das
Schlußglied der mit König Richard II beginnenden Hiſtorien
reihe in der Shakeſpeare die blutgetränkie engliſche Geſchichte
von der Entthronung Richards II an bis zur Beendigung der
Kriege zwiſchen den beiden feindlichen Häuſern York und Lancaſter
in mächtigen dramatiſchen Gemälden behandelte Mit Richards III
Tod in der Schlacht bei Bosworth im Jahre 1485 endigte der
87 jährige Kampf der beiden Roſen in dem der Bruder blind
vergoß des Bruders Blut der Vater würgte raſch den eignen
Sohn der Sohn gedrungen ward des Vaters Schlächter
Der Sieger Heinrich Graf von Richmond beſtieg als König
Heinrich VII den engliſchen Thron und begründete die Tudor
dynaſtie Der Zyklus der Königsdramen bildet nach ihres un
übertrefflichen Ueberſetzers Auguſt Wilhelm v Schlegel treffendem
Wort eine dramatiſche Epopöe deren ſich kein zweites Volk
neben den Engländern berühmen kann Als das bedeutendſite
Drama unter den Hiſtorien gilt mit Recht König Richard III
Es übertrifft an Geſchloſſenheit der Kompoſition an dramatiſcher
Wucht und an Genialität der Charakterzeichnung die übrigen
8 bezw 10 Königsdramen deren Stoffe Shakeſpeare der
engliſchen Geſchichte entnommen hat An Zahl der Aufführungen
hat es alle anderen Königsdramen geſchlagen denn die Rolle
Richards III gehört ſeit Garricks Tagen der in dieſer Rolle
am 19 Oktober 1741 im Theater zu Goodmans Flield zum erſten
Male die Bretter betrat zu den beuiebteſten aller großen
Charakterſpieler Seiner Entſtehungszeit nach iſt Richard III
eines der früheſten Dramen Shakeſpeares Der Dichter ſchuf
dies düſtere Trauerſpiel nach allgemeiner Annghme in ſeinem

29 Lebensjahre 1593 unmittelbar nach Heinrich VI di
drei Teile Shakeſpeare nur bearbeitet hat An Richard 111
zeigt ſich unverkennbar wie Edward Dowden nachgewieſen hat
der Einfluß von Shakeſpeares großem Vorläufer und Neben
buhler Chriſtopher Marlowe Auf Marlowes Einfluß deutet
die ſcharfe Herausarbeitung der im Mittelpunkt der z
ſtehenden Geſtalt Richards dem zuliebe alle anderen Perſonen
nur als Nebenfiguren behandelt ſind des weiteren die alle
Schranken der Moxal überſpringende ungehenerliche Energie
des gigantiſchen Böſewichts die kraſſe Häufung der Bluttaten
der grelle Farbenauftrag die elementare Kraft der Sprache
Aber Shakeſpeare blieb doch trotzdem er ſeinem großen Vor
bilde dem genialen Schöpfer des Fauſt des Tamerlan des
Juden von Malta nacheiferte ein Eigener Mit Richard III

elang ibm zum erſten Male ein unſterbliches dramatiſchesPieſüärwert Den ingendlichen Hang zur Uebertreibung erkennt
der kühl und nüchtern abwägende Beurteiler deutlich genug in
der Szene der Werbung Richards um Anna an der Leiche
König Heinrichs VI Dieſe Liebesſzene zwiſchen der trauernden
Witwe und dem Mörder ihres Gatlen und ihres Vaters ſpricht
aller Natur Hohn und es kann nur das Bedürfnis nach
dramatiſcher Konzentrierung der Handlung als Rechtſertigungs
grund dafür angeführt werden

Die Jnſzeniernng des Stückes durch Herrn Oberregiſſeur
Scholling verdient angeſichts der Hreken zeniſchen Schwierig
keiten die es bietet Anerkennung Die Schlußſzene des dritten
Aktes ließ er in dem gleichen Towerzimmer ſpielen in dem auch die
Pairsverſammlung tagte obwohl Richard in dieſer Szene auf
einem Altane zwiſchen den beiden Biſchöfen erſcheinen muß Die
Geiſterſzene im letzten Akt war abgekürzt worden
Auch waren die Zelte Richards und Richmonds
auf dem Felde bei Vosworth nicht einander gegenüber
aufgeſchlagen worden ſondern man hatte ein großes Zelt für
Richard allein aufgebaut und ließ dann die Köpfe der von ichard
Gemordeten aus dem Dunkel des Hintergrundes geſpenſtiſch auf
tauchen Für manche dürften die an Richmond gerichteten Worte
der Geiſtererſcheinungen nicht verſtändlich r ſein obwohl
die Geiſter nach der Verfluchung Richards die Köpfe drehten und
dann den Segen über Richmond ſprachen Am Schluß wurde
Richard von Richmond eine Treppe hinnuntergeſtürzt und er
ſchlagen anſtatt daß Richards Tod des Dichters Anweiſung
gemäß hinter der Szene erfolgte Unter den Darſtellern ragte
vor allem Herr Sieg als Richard III hervor Er bot eine
bochbedeutende Leiſtung und verdient für die ausgezeichnete
Durchführung der an einen Darſteller die höchſten Anforderungen
ſtellenden Rolle ein vollgerüttelt Maß von Lob Der Charakter
des dämoniſchen Böſewichts wurde von ihm in ſicheren Strichen
gezeichnet nur ſpielte er ſtellenweiſe mit etwas zu offenen
Karten ſo zum Beiſpiel am Schluſſe des dritten Aktes als er
das Gebetbüch wegwarf und in Gegenwart der BViſchöfe teufliſch
herauslachte Auch brachte er die Herrſchergröße Richards
nicht voll zum Ausdruck Neben ihm verdient zunächſt Herr
Rodins als Herzog von Clarence genannt zu werden
Namentlich die Szene im Tower ſpielte Herr Rodius ganz
hervorragend Herr Nonnenbruch charakteriſierte den
kranken König Eduard IV zutreffend Ein nende
Buckingham war Herr Heinz An dem jungen ſiegesfroben
Richmond des Hrn Dohme konnte man ſeine ungetrübte Freude
haben Von den Damen errang ſich die Palme Frl Scarla
die als Königin Margarete den gräßlichen Fluch geradezu
arandios ſprach Frl Wagner verkörperte ſehr gut die un
glückliche Königin Anna Frl Hallwill war eine treffliche Königin
Eliſabeth Frl Brandow füllte als Herzogin von York an
erkennenswert ihren Platz aus Die übrigen Mitwirkenden ver H
darben nichts Das Theater war ausverkauft Das Publikum
ſpendete nach jedem Akte ſtarken Beifall und ehrte am Schluſſe

noch beſonders Herrn Sieg Dr Ploch
StadtTheater T Februar

Die Stumme von Portici
Große hiſtoriſche Oper in 5 Aufzügen von Auber

Eine vollſtändige fünfaktige Tragödie ganz und gar in Muſik
heiß bis zum Brennen und unterhaltend bis zum Hinreißen
nennt R Wagner dieſe Revolutionsoper deren einſtige
gewaltige Wirkung wir heute nur noch zum Teil verſtehen
Richtig iſt daß über dem ganzen Werk eine ſchwüle Atmoſphäre
lagert aus der die Blitze der Leldenſchaft vernichtend hernieder
zucken richtig iſt auch daß die Glut der Ewpfindungen die
Glaubwündigkeit der Geſühle weit über das bis dahin gewohnte
Maß des Ausdrucks hinousgehen auch die ganz außerordentliche
Wirkſamkeit der Kontraſte die durch die rührende Geſtalt der
Fenella und den blutgetränkten Hintergrund durch die leidende
Unſchuld und Tyrannenmacht durch inbrünſtige Gebete und dem
Toben der entſeſſelten Rachgier geſchaffen werden üben heute

noch ihre Wirkung aus Doch hingeriſſen in unſerm Jnnerſten
gepackt und erſchüttert werden wir von der Stummen nicht
mehr und es klingt wie ein Märchen daß man dieſer Oper
einſtmals politiſche Wirkungen zutraute ſie fürchtete ja verbot
So meiſterhaft der dramatiſche Knoten geſchürzt ſſt der den
Edelmut des auf ſchlüpfrigem Boden erwachſenen Helden zur
Urſache ſeines Verderbens macht ſo genial das nationale Kolorit
getroffen iſt das die ganze Oper wie in ſüdländiſche Glut getaucht
erſcheinen läßt und ſo ſüß ſich die lyriſchen Ergüſſe in unſer
Ohr ſchmeicheln ſo kommen wir über die Aeußerlichkeit der
Erfindung doch nicht dauernd hinweg Ohr und Äuge labt ſich
das Herz geht meiſt leer aus An den Opern Meyerbeers
gemeſſen bedentet freilich Die Stumme eine lenchtende

Schönheit gegenüber blendenden Machwerk und wüßten wir durch
Wagner nicht welcher Summe und Stärke von Ausdruck die
dramatiſche Muſik fähig wäre ſo erſchiene uns wohl auch
Aubers Jugendwerk noch im Glanze unvergänglicher Friſche
Es iſt ein gutes Zeichen für den wertvollen in Gehalt
der Stummen daß ſie auch ohne die äußeren Zutaten an
Glanz und Flitter ohne Maſſenentfaltungen und Trikotüberfluß
ohne berückende Dekorationen und Feuerwerksüberraſchungen ſich
noch zu behaupten vermag Auf all dieſe Zaubermittel ohne die
Meyerbecgr ein hilfloſes Kind wäre kann Aubers tragiſches
Meiſterwerk zur Not verzichten wie wir heute wieder geſehen
haben Jo die Oper verträgt ſogar Unmögliches ſie verträgt
ein in zwei Teile zerſchnittenes Meer ſie verträgt Fiſcherhütten
gebaut aus trotzigen Felsmaſſen groß und furchtbar genug um
Alberichs Nebelreich darin aufzuſchlagen Auch grauſame Kür
zungen die das Werk auf den behaglichen Umfang einer Lortzing
Oper zurückdämmen verträgt Die Stumme vonPortici
ohne Gefahr für ihr Leben Nur darf man ſich nicht wundern
wenn der dauernde Erfolg dann ausbleilbt Vielleicht hätte ſich der
Beifall heute trotz alledem in größeren Dimenſionen eingeſtellt
wenn der Gefamtcharakter der Aufführung dem vulkaniſchen
Grundzug der Oper beſſer gerecht geworden wäre Doch da
haperte es Das Orcheſter ſpielte vielfach zu beſchaulich die
von Herrn Kapellmeiſter Gottlieb bevorzugten Tempi
waren nicht ſtraff die Dynamik nicht nuanciert die Form nicht
plaſtiſch genug Mehr funkenſprühendes Temperament hätte ich
dem ſehr exakt und zuverläſſig omtierenden Dirigenten gewünſcht
Eine hocherfreuliche Leiſtung bot der Chor im dritten Akt das
Gebet war mit das Beſte was das Enſemble ſeit langex Zeit

hervorgebracht hat Jm erſten vierten und 5 Akt waren dafür
die Schwankungen und Unſtimmigkeiten leider um ſo größer Wie
vorauszuſehen war Frl Hollmann eine geradezu muſterhafte
Fenella ſie veretnigte in ſich nicht nur die Vorzüge einer gewandten
Tänzerin die mit der Aeſthetik der Glieder und Geberdenſprache
bis in die intimſten Nuancen hinein genau Beſcheid weiß ſondern
hatte auch die muſikaliſche Seele der leidenſchaftlichen Geſtalt
vollauf begriffen und zeichnete die zahlloſen Bilder des Orcheſters
mit virtuoſer Anſchaulichkeit und feſſelnder Linmut nach Das war
Leben wirkliches Leben Auch Herr Dr Banaſch hatte einen
guten Tag Jn den heroiſchen Szenen in denen er ſein großes
Organ ungehindert ſchalten und walten laſſen konnte imponſerte
er durch die Wucht und Eindrinalichkeit ſeiner Leidenſchaft und
Ueberzeugungsfäbigkeit von Ausdruck und Spiel Vorzäglich ge
lang ihm die Wahnſinnsſzene Auch die lyriſchen Höhepuntte ſo
namentlich den Abſchied von der Hütte meiſterte er mit großem
Geſchick Aufgaben wie die Schlummerarie liegen ſeinem
Organ und ſeinem Können nicht günſtig doch beſtand er auch hier
in Ehren Der Pletro eine ausgeſprochene Baßpartie war mit
Herrn Soomer beſetzt An Fanatismus und wirkſamem
Realismus ließ unſer Heldenbariton es nicht fehlen wenn er
auch ſeiner Stimme den erforderlichen finſtern Charakter nicht
zu verleihen vermochte Als Elvira erſchien an Stelle der er
krankten Fran von Boer Frl Dur ini vom Hoftheater in
Gotha Als Retterin in der Not iſt der Gaſt milde zu be
handeln wenn man auch nur geringe Freude an ihm erlebte JhrSopran iſt von ſprödem Timbre un der Ausdruck ſelten wirklich

beſeelt Die Koloraiurfähigkeit iſt dagegen zu loben vielleicht
bietet der Gaſt bei beſſerer Vertrautheit mit dem Terrain eine
beſſere Leiſtung Herr Aumann als Vorello und erx
Raven als Selva füllken ihre Poſten angemeſſen aus err
Gruſelli verhalf dem ſtark verkürzten Alfonſo trotz merkbarer
Ermüdung zu guter Wirkung Jm III Akt wurde auch getanzt
Der Theaterzettel nannte den Tanz Tarantella Man ſieht
den Tanz ſonſt anders Otto Sonne

Nenes Theater II Februar
Sherlock Holmes

Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs
Jn 4 Akten nach Conan Doyle und Gilette

von Albert Bozenhardt
Dem Neuen Theater hat die Aufführung des engliſchen

Detektivſtücks Sherlock Holmes einen großen Erfolg ge
bracht Die ſpannenden nervenaufregenden Szenen die Gilette
nach des engliſchen Arztes und Schriſtſtellers Sir Arthur
Conan Doyle berühmtem Detektivroman Die Abenteuer
des Sherlock Holmes zurechtgemacht und danach Albert
Bozenhardt vom Hamburger Thalia Theater für die
deutſche Bühne bearbeitet hat feſſelten das Publikum
in ungewöhnlichem Maße und riſſen es zu lauten Beifalls
äußerungen hin Ein Drama bilden die in 4 Akten vor
eſührten Erlebniſſe Sherlock Holmes nicht es iſt nur eine

Folge von Szenen die wie alles Kriminelle einen aparten
Nervenreiz gusüben Es handelt ſich um die Aufſpürung
wichtiger Dokumente deren Beſitz von einem Verbrecherehepaagr
angeſtrebt wird Die Dame die dieſe Dokumente verſteckt hält
wird von dem Ehepaar gefangen gehalten aber Sherlock Holwes
weiß durch ſeine Schlauheit ſowohl die Dame wie die Doknmente
aufzuſpüren Er gibt die Dokumente wieder an die Dame
zurück die ſie von neuem verſteckt Dann ſollen ihm gefälſchte
Dokumente ausgeliefert und er bei deren Empfangnahme getötet
werden Es gelingt ihm ſeine Gegner zu überliſten und zum
Schluß kann er auch das eigentliche Haupt der Verbrechergeſell
ſchaft den geheimnisvollen Profeſſor Moriatry der ihm nachdem Leben ſteht verhaften Der vierte Akt iſt nicht ſo wirkungs
voll wie die drei vorhergehenden Das Ende der Erlebniſe
iſt ganz ſentimental

Die Darſtellung trug weſentlich zu dem überraſchenden Erfolge
des Stückes bei Herr Czimeg wurde als Sherlock Holmes
ſeiner Aufgabe in hervorragender Weiſe gerecht Er ſpielte den
genialen Detektiv mit bemerkenswerter Routine und echter
Charakteriſierungskunſt Herr Old en verkörperte ebenſo ge
ſchickt den myſteriöſen Profeſſor Moriatry Herr Rohde und
Frl Bergsé ſtellten das verbrecheriſche Ehepaar Larabec aufs
beſte dar Frl Maylor hielt ſich als Miß Faulkner recht gut

err Jrwiün beherrſchte als Dr Watſon ſeine Rolle nicht ganz
ſicher Herr Markwardt war ein tüchtiger Diener Forman
Frl Wald mann machte ihre Sache als forſcher Junge
Sidney Prince ganz vorzüglich Das Theater wies einen ſehr

auten Beſuch auf Dr PlochF Kunſt und Wiſſenſchaft
I Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde legte

Hans Deichert ans Merſeburg der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle ſeine Jnaugural Diſſertation
Der Lehrer und der Geiſtliche im Eliſabethaniſchen
Drama vor Dr Emil Deckert in Berlin iſtauf den wirtſchafts geographiſchen Lehrſtuhl der Akademie
zu Frankfurt a M berufen worden und hat den
Ruf angenommen Konſiſtorialrat Prof DDr Otto Zöckler
in Greifswald iſt laut Tägl einem Jufluenzaanufall
nach achttätigem Krankenlager erlegen Profeſſor Theobald
Ziegler in Straßburg hatte ſich zu ſeinem 60 Geburtstage
alle Ovationen verbeten Aber der überfüllte Hörſaal deſſen
Katheder mit Lorbeer geſchnmückt war nahm begeiſtert ſeine
Vorleſung über Fichtes drei F Faulheit Falſchheit und Felg
heit auf denen Ziegler noch die Freiheit des Denkens undLernens hinzuſügie Wie aus Wien gemeldet wird hat
Prof Dr Eſcherich Leiter des St Annen Kinderſpitals in
Wien einen Ruf an die Univerſität München erhalten
Nach dem Vorgang der Berliner Univerſität werden im nächſten
Halbjahr an der Univerſität Heidelberg auch Uebungen im
mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Sprache
für ausländiſche Studierende erſtmals durch den Privat
dozenten R Petſch abgehalten werden

r Kleine Mitteilungen Der Kaiſer hat genehmigt daß der
Direktor der Kunſtakademie Karlsruhe Profeſſor Trübner für
die Deutſche Kunſtausſtellung 1906 in Köln ein
Reiterporträt Sr Majeſtät im Auftrage des Verbandes
der Kunſtfreunde in den Ländern am Rhein malt Dem
Komponiſten der Oper Der lange Kerl Profeſſor Dr Viktor
von Woikowsky Biedan hat der Kaiſer an ſeinem
Geburtstage den Roten Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
Herr von Woikowsty Biedau iſt Mitglied des Kgl ſtatiſtiſchen
Landesamtes in Berlin Prof Ernſt Sputh Architekt und
Lehrer an der Kgl Kunſtſchule in Berlin iſt in Schlachtenfee
bei Berlin geſtorben Ernſt von Wolzogen der nach
ſeinen verunglückten Opernplänen von Berlin fortgegangen war
hat ſich zu dauerndem Wohnſitz in Darmſtadt nieder
gelaſſen und will ſich ganz wieder ſeiner Schriftſtellertätigkeit
widmen als deren erſte Frucht demnächſt ein großer Berliner
Roman erſcheinen wird Die Stadtverordneten von Görlitz
beſchloſſen den vielumſtrittenen Muſithallenbau definitiv
dem Prof Sehring Berlin zu übergeben der ihn für einen
Betrag von 730,000 M übernimmt Der Kyffhäuſer
verband der Vereine deutſcher Studenten wird im
Laufe dieſes Jahres den längſtgeplanten Bismarckturm auf
der Rothenburg nach dem Entwurfe des Prof Kreis in
Dresden erbauen und zwar dicht an der Nordſelte der
Rothenburg Der Turm wird 21 Meter hoch werden ſein
Durchmeſſer 12 Meter betragen

Manche Mütter glauben ihren Sänglingen eine kräftige
Nabruug zuzuführen wenn ſie ihnen ſchon im frühen Alter
unverdünnte oder nur wenig verdünnte Milch geben ohne zu
bedenken daß dieſelbe ſo von den Kindern nicht verdaut werden
kann alſo nicht kräſtigend ſondern als Ballaſt wirkt und da
durch den Appetit beeinträchtigt Will man die Kuhmilch kräf
tiger machen ſo muß man ihren Nährwert erhöben und dieſes
erreicht man wenn man zu der dem Alter des Kindes ent
ſprechend verdünnten Kuhmilch Kufekes Kindermehl bin
zugibt das durch ſeinen Gehalt an Eiweiß und Mineralſtoffen
nicht nur den Nährwert der Milch erhöht ſondern auch die Küb
milch durch Herbeiführung einer feinflockigen Gerinnung im
Magen des Kindes leichter verdaulich macht

ioſers Kräftigungenwtbiſdendes gunssmffte
hlen von Auftorſtze e v I7
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Abgang der Eiſenbahnzüge m Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thöringen Fisenach Bebra Thüringen Bebra Eisenach
15 8 8 3 7 7F 2 S 10 04 V D 2 V nur Werkt b 13 626 V s 13 e vo20 V 1039 B S o nach Stuttgartſ 1135 V S München über Jena 41 2 50 V D 2 G vono 1234 i t Jena na Ringen 16 N gart 38 54 s 951 V 10651 V

i 4060 51 545 R 12 15 N 8 bis Cordethaj c v S S777 R 8 8 e 2 i 8 3 fnach e 52 Ab 222 V 8 3 17 N 4538 N D on Müncher

e n h e e a h h e h t e e enchen eißenfels 9 S 3u 11 59 Ab bis Erfurt j 10 40 Ab 11 55 Ab a
12 22 V 50 V 23 V D 2 40 V z V 437 V 38 V Werktags 37Berlin 4 nur Wertiags bis Landsberg 30 V S Berlin von Wittenberg J 46 ger h D

56 V D 2 e 03 V 858 V 8 3 O 2 10 35 V 5 3 11 27 V 8 3 12 30 N D 2
rio v 1232 N D 3 05 N 45 R D 12 05 N 3 200 N 40 N 8 3 15 N D 5z 10 N 8 3 442 N D 2 38 N 8 3 45 N 39 N 30 Ab 8 3 9 t 10 29 Ab D14 Ab S 3 51 Ab D 2 00 Ab bis Wittenbergſ 2 10 47 Ab 3 11 51 Ab 11 46 ab D 257 V 433 V 40 V 32 V 34 V 620 V e 8 3 4Leipzi 45 V 8 3 30 V S 3 O 15 Lei prig V 30 V S 3 u V 53 VB 10 32 V 8 3 O 10 44 V 12 45 N 40 N 10 40 V m 3 10 53 V S 3 G 06 N 35 N
2291N 3 25 N 35 N 8 143 2 45 N 8 3 e 37 N 32 N 42 N J 2 30 53 N3 e 630 N 7,05 Ab 35 Ab s 3 42 Ab lverkehrt nur Werktags 05 N 8 3 0 07 ab 41
534 Ab P 3 10 30 Ab 8 3 10 54 Ab S 3 12 00 Ab Ab 45 Ab 10 24 Ab 10 45 ab 8 3 O 12 16 b

55 V 655 V P 3 33 V 45 V 40 V kommt von Köthen38 ehbur 8 3 10 05 V 10 57 V S 3 G Magdeburg ab 5 727 V ben von Köthen
42 R 45 N 444 N S 3 553 N P 3 bis 4 38 V 13 O 827 8 3 951 Vo07 Ab S 3 54 Ab P 3 10 47 Ab 8 3 G 1028 V 8 3 06 N 227 N S 3 21 Ne Ab bis Köthen 5 42 N S 3 O 00 Ab 33 Ab S 3 21 Ab10 26 Ab 8 19 0

Eisleben Nordhausen HKassel
s Sangerhauſen 00 V 11 00 V S 13 S 12 20 20 NBis cileten 15 N 5 13 10 N 54 N D 1 2 4

N 931 Ab fährt bis Sangerhauſen 10 40 Ab 800I3 O 11 45 Ab bis Nordhauſen

47 V 37 V 3Halberstadt Goslar e n
41 N 8 13 G 44 N 18 N 12 N 8 13Ab ab Halberſtadt Schunellzug nach Aachen

3 O 47 V22 N 41 N

V wer1 Ig 11 38 Ab

45 V S 1 55 V 11 40 VSorau Guben 9 e15 N 11 00 Ab 8 3 11 45 Ab fährt bis Torgau

Hettstedt 4 S bis Dölau nur Weiktags 40 V
bis Dölan Sonn und Feiertags

von Sangerhaufen s R 32 u 04 Ab
10 37 Ab 00 Ab
Goslar HIalberstadt

Kassel Nordhausen Risleben 33
p Hveriöblingen Ferttezs 9555 N 8 3 C36 R mm

8 3
35 V von Cönnern ver

kehrt nur Werktags 19
10 07 V 10 26 V 8 3 12 39 7

2 N 8 3 O 14 Ab 10 43 Ab 8
43 V S 3 29 V kommt vonSorau Guben Torgau ab 1 29 u von

Torgan bis 31 10 11 V 12 27 N S 3 G 31 N
45 Ab 02 Ab

Iettstedt V ſvon Dölau nur Werktags 30
10 26 Ab 8 3 G

40 V m von Fienſtedt10 00 V 10 N hie Thme 00 N 0 N bis Dölan
vur im h V b N We wieder ten Aer u mir 3 n 20 v n Wanne v r
98 6 ölan 30 N 11 is meon 1 o bis 1 12 nur Werktags vom 1 bis 31 3 nur Diens 02 Ab von Schwittersdorf nur Sonn und Feſttags Außer

htags und Freitags 12 00 Ab bis Schwittersdorf nur Sonn u
ſtiags Außer vorſtehenden fahren an Sonn und Feſttagen

nach o noch folgende Züge 3 00 00 00 10 40
t3 00

an und 7 von Dölau noch fol

Oie mit r e S r e Kind zur Berde uns i Tone m

e e

t ensereitig ckas hervor
ragendste Erezeugntess der
deutschen Schah industrie

m

Elnhetftspreis für Damen
anckt Herren

cas P G 12 50 R

t 5 atamander haus
94 Leipaigerstr 94

Fordern Sie Misterbuclh

Kochr Haushaltungs und Indugtrieschnle
Dresden Blasewitz Schubertſtr 34

Aelteſte Haushalt Schule Sachſens Eigene Villa am Waldpark mit Spiel
platz u ſ w Gründlichſte wirtſch u geſellſch Ausbildung ſür Beruf u Haus
Jahrespenſion mit Unterricht 700 Mk halbj 400 Mk Muſik undSprachen extra Proſpekt gratis Die Vorfſteherin A Schoel

un ren V nbeziehen unsere w Privat Kunden abwechselnd
Milchmast Vorltets pro Pfd M 1,30 Foularden pro Pfd I 1,50Enten pro Pfd M 0,90 und Futen pro Pfd Mk wei wohlsehmeeKen
des zartes FPleisch Streng reelle Bedienung

Teſegramm Adresse Wilchponiavrde Maynau
Geſlügeimastanstalt Göllschau i Sehl

Zuchtstation äer Landwirtschaftskammeoer

Für Fussteiden jeder Art
als schmerzhafte Plattfussbildung verbun
deu mit Wadenkrampf u vollendetem Platt
ſuss verſchiedene Arten Klumpfüsse An
schwellung des Fuss u Knlegelenkes Stelfà heit der Fussgelenke und Zehen Frosthbenten

e Knochenwuecherung HLIühnreraugen ote,
Jeder mit obenerwähnten Leiden Behaktete
Wwende sich an dieDrste ang grägsto eil und Kunstanstalt

der Provinz Sachsen
Welche die grössten Referenzen weit über Deutsehlands Grenzen besltszt

Eigene Lelstonsehneideret Brosechiüre post u kostenfrei
Diese Anstalt befindet sleh in

Kalle a verl Krukenbergstr IS
Telephon 1996

Joh Jajszyoek Schuhmachermeister
Praktiseh und wissensehaftlleh ausgebildet

Inhaber eines Anerkennungsdiploms welches anf Grund der planmüissigen
vom Königl Ministerium des Innern genehmigten Bestimmungen

ausxwestellt worden ist

Jm Soymervalviage vrindetſ ſich

unſer za H in eigener Villa in
HarzburgGefl n r auch für Er

holnungsbedürft erbet Königſtr 9
Töchterpenſion Lehmann

c c th h tchchqccccccDienstag
frühFelter Scheuſiſch zuge Pfund

35 Serelachs Pfd 30 Elb
l Pfd 25 H Kabeljau Pfd25 Angel Scheitfiſch P d 40

Pfd 65 Scholle grPfd 50 Fiſch Koteietts Pfd
35 Ia Zander Pfd 75grüne Heringe 2 Pfd 35 de S
likate be 15 u 20 neueMalta 2 Pfd 25 Spick Agale 5

e ne hlS e ten Kiſte 80 Pfa uſchelnS 100 Stüick 70 Wetn
ekiek Kehſ e

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt
Fr Thlele Goetheſtr 38

Volks Kaffee allen
des Vereins für Volköwohl

J am Leipziger Turme
II Alte Promenade Meitbabn

Moritzzwinger
IV im Noten Turmin der früheren Hanptwache

Vor dem Steintor WalballgAlle ſünf ſind geöffnet von fri
/26 Uhr an t rn

Es wird verabreicht
Kaffee
J

Fieiſchbrübe zu 5 Pfg
Selterwaſſer
Limougde

in IV auch Subpe zu 10 Pfg
Marken zus Pig welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den 5 Hallenverwendet werden
können ſind in den 5 Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Ludwig Barth
Leipzigerſtr 80 Nähe des Leipz Tur
mes Herrn Kauſmann PDille Geiſtſtraße 68 ſowie bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 zu haben

ff GOliven Gel
ver Flaſche 25 Mk

A Kuwvautz Maelaf
Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064
Mitglied des Nabatt Sparvereins

Uns kann niohts mehr passieren

seitdem an statt Puriett nd Linolenm
Bohnerwachs nur noch Gumiol Folitur

Verwendet
Glättet nicht Gestattet Kaltes WisehEinfachste Verwendung Kolonsnal a

Konserviert besser Als die ölarmen Bodenwichzent
In Halle zu haben in folgenden Drogerien

Wilhelm Höfer
Neumarkt Drogorie

Helmbold Co
Hugo sechulze

I Familien Nachrichten

Geſtern abend 113 Uhr ver
ſchied nach bald 5 wöchentlichen
ſchwerem Leiden unſere innigſt
jeliebte unvergeßliche Tochter

Max Ott E Walters Nachf

Das Vorleſungs Verzeichnis de
Univerſität

T Greifstwald
ſür das Sommer Semeſter 1906
iſt erſchienen und wird auf Wunſch
koſtenlos überſandt Schweſter Enkelin und m

Ha Man u
im 14 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die tieſgebeugten Eltern

W Hawersnaat und Frau
Martha geb Erbus

Juflit f Heil Magnrtism St
terer u Miſſage Werten m

G ehl LibEl
nächſte Ziebung

Otto Arnädt Leipzigerſtraße Z
H Nachttiſchchen b z verk Jacobſtr 19

Die Beerdigung des verstorbenen
Geschüäftsführers

4 r Je IIIVerloren ein einen h E iinget Dienstag nachinitt mmonngie nit Jnbalt 60 Mark Gold tags 3 Uhr von er KnpelleJ 2etwas Silber u Nickel zw u 2Uhr in Süd Hriedhoſes aus
der Nacht v Sonnab z Zonntag anf d statt
Wege v Café Bauer bis Alte Prom Geg
Belohn abzug bei Rud Moſſe Halle e

Durch den am 9 d Alts erfolgten Heimgang des Königlichen Ge
M heimen Kommerzien Rates Herrn

M P a Ha e
S hat der Verein zur Beschäfigung brotloser Arbeiter einen herhben Ver

lust erlitten Schon im Jahre 1883 wuräe er um Alitglied des VereinsJ Vvorstandes erwählt nachdem er durch eine hocirherzige grosse henkung
den Bau der Arbeiter Kolonie zu Seyda ermögliecht haſte Seitdem hat

I er nnermüdlich zur Erfüllung der Zweeke des Vereins mitgewirktWir werden sein Andenken hoch in Ehren halten
Merseburg den 11 Februar 1906

Der Vereins Vorst am
Im Auftrage von t Dir o

T7 e r J h eheBee Se e

r eger verein r
Ein guter Kam ad und Veteran der Königl Stener Anffſeher

Herr x x i t A in
Wir héirauern in en ein liebes nd treues Müglied und werden

S fein Andenken ferner in Ehren halten
9 alle den 10 Februar 1906 Der Vorſtand
Brerdigung ſindet am 13 d V nachm 33 Uhr von der Kapelle dest W ans ſtatt e Kameraden verſammeln ſich daſelbſt inn 3l/2 u

J er

e eFreitag nacht verſchied ſanſt

S Mann und unſer guter Vater der

EBareunn e Er
nach kurzer Krankheit mein lieber

Reſtanrateur

vinze
was mit der Bitte um ſtille Teilnahme tieſbetrübt anz

J n 35Marie Heinze und Söhne
Halle den 12 Februar 1906

Die Beerdigung ſindet Dienstag nachmittags 2 Uhr von der Kapedes Nordfriedhofes aus ſtatt

SS SSS S Stult egone rer Anzei ige
Heute abend 9 Uhr erlöstse der Tod unsere inniggeliebte

treusorgende r Schwieuermutter und Grossmntter
i vorw ürgermelsterAmalie Sottloeber geb Müller

im 68 Leben msejahre von unsagbar schwerem Leiden
Halle a Waldheim i Berlin Kiol don 10 Februar 1906

un Ricoekoe geb Gottloe ber

Fagdalene Hoffrnann geb Gottloeber
Vriedrieh Gotliorher Königlicher Polizeileutnant
Olarna Hause geb Gottloeber
Reinhold Riceeke Rechtsanwalt
Kurgost Hoinansz Fabrikbe Sitzer
Dr jur Conrad Hasse Rechtsanwalt

und Enkelkinder
Die Beerdigung findet am Aittwoeh den 14 Foebrnar naehm

3 Uhr von der K apoſto des Giebichensteiner Friodhotes aus statt

Am 10 d Mts endete ein friiher Tod das sehakkensfrohe Leben des

n le ger F
Herrn Fabrikbesitzers

II
Sentor Chef der Firma Gebr Jentaseh

Wir beklagen seinen Verlust tiek Pin gütiger lieber Herr ist der Versforbene uns gewesen die wir
zumeist in langſühriger Gemoinschaft mit ihm unsere Tätigkeit ausübten und in Liebe und Verehrung wird
sein Andenkon in uns fortleben

Halle a den 12 Februar 1006
Die Beamten der Virma Gebr Jentzseh
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Königſtädtiſche höhere Privat Mädchenſchule
und Knaben PorſchuleHalle Lindenſtraße 66 e

28000 Exemplare verkanuft
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umygang
in und mit der gesellschaft

von Muinil
9 durchgeſehene und

Oklav elegant ausgeſtattet
wer Die Vielſeitigkeit des Juhbalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort
Allgemeine s Anuſtand Natuir

lichkei und Unterordnung Vom
Takt

Perſfönliches Die Haltung des
Körpers Die äußere Erſcheinung

J Die Toilette
Aus der Geſellſchaft Der Be

ſuch Einladungen Der Empfang
Das Vorſtellen Die Beſuchs

karte Vom Grüßen Dle Unter
haltung Anredeſormen All
gemeines über den Umgang mit
Damen Winke zur Beherzigung
ſür junge Mädchen Bei Tafel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge

Dramatiſche Anfführungen
Lebende Bilder Maskenball

ſchaftlichen Verkehr

5 gungen leſen

ſchaft

Halle S

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Umgang Wir finden in demſelben eine reiche
J klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell

Nicht nur jlingere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
J ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

De Das Buch iſt geſchickt ab gefaßt und nnterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten

TFin geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Geſell
Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Ungangsſormen in Geſellſchaft

J Familie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und gefellige Spiele

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nutzanwendung

rvanderſtraße
Vorſteherin Luise Stanba

Roceeo
verbeſſerte Auflage

Fein gebunden 4

Ans der Familie Geburt und
Taunſe Die Konfirmation Die
Verlobung Der Polterabend
Die Trannng Die dTodesfall Beerdigung raner
Loglerbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Aus der Oeffentlichkeit Jm
Theater und Konzert Jm Gaſt
hans im Caſé Auf der Straße
Ueber das Reiſen VomRanchen

Verſchiedenes Etwas über Ge
ſchenke Der briefliche Verkehr

Ueber Etikette bei Hofe Allerlei
Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

Zur Geſchichte des Tanzes
Neue Geſellſchaftslänze

Erfahrnung und einen

Bazar

Natlonal Zeitung

Deutſche Poſtzeitung

Otto Ilendel
Verlagsbuchhandlung

Berthold März Schunmacener
Meister

Sternſtraße S part Stadtmitte
Werkklatt für Bekleidung

leidender und geſunder Füße
Bekleidung für Platt Klump u Spifuß ge
für fchwache verkürzte Füße reſp Beine eſowie für nurichtige Gangart bei Kindern

Halle a S

pr Pl Mk 1,60 180 2,00 u 2,40
ist das feinste fahrikat äer Neuzeit

fRüano Söſſe haut 45

Da
ieloff

Sofoxol ad
p Pfd Packet0 50,60 Pfg
b das ſeine fatriet e ſez
R Da Sönſe Haue A

Los Hotel I Bestaurant
Magdebnrgerſtraſte

Beſ Dtto HerrmannGeſchäftsſührerteinrichwWiesner
Dienstag abend s von 6 Uhr ab

Irish Stew

Stenotachygraph Ceselſlsehaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sihunu Uebnug im Vereip okal Ceutral
Hotel Talamtſtr

Turnverein Guks Muths
Mittwoch u Sonnabend

2 Abends 10 Ubr
Turnübnng

f Mitglieder u Jugend
Bau urner in der Turnhalleder ſtädt Volksſchule in

der Liebenauerſtroße
Anmeldungen werden im Vereins

Iokal Raſthütte Wörmlitzerſtraße
fomie im Turnranme entgegen ge
Sommen Der Vorſtand

c

Cnannrigza
Am Mittwochden 14 dabends 9 Uhr im Vereins

lokn Central Hotel am
Hallmark Vortrag über

Gäſte ſind herzliEintritt r sich winr Vorſtand
Erfolkonmen 1

Wie züchte ich mit gutem

Sing Akademie
Dienstag den 13 Febrnar abends

Uhr Vebung im Saale dere Volksschnule

Anfkührung Mittwoch den 7 Mürz
Anmeldungen neuer singender blit

glieder bei dem Königl Universitäts
Musikdirektor Hrn Professor Re ubke
BRernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

Allen Hall Turnverein
gear 1861
Vorſitzender

G A Seebach
Vergolder Neumarkt

ſtraße 7
TurnplanAbilg I Jngendturner von 14 bis

1 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 UhrAbtlg II Mitglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Uhr

in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtla III ältere Herren Geſund
beiterrge und FreitagabendsAbtlg n J Damen Montag 8 bis
10 Pbr b Damen Donnerstag 6 bis

Abt v Mädchen von 14 Jahr
Freitag z Uhrin der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhanptſtraße

Abtla VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 8 10 Uhr

ſtädt am RoßplatzAnmeldungen werden entgegenge

n enitenrsdiule

Masohinenbau und Elektrotechnik
Ingenteur und Teohmker Kurse

Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Grchhotft u Hummel Ingenieure
Auskunft und Prospekte kostenlos

lIlaushaltungspensionat v Glara Bethge
Halle a Gr Ulrichstrasse 36 IISorgkfältige Ansbildung in Haushalt Kochen Backen HandarboeitenSchneidern Weissnähen gesellschaftlichen Formen Auf Wunsch Wissenschatt

Herzlicher Famiiienansei uss Referenzen Prospektoe

Neue Singakademie
Leltung W Wurksehmidt

Freitag den 16 FVebruar abends s Uhr
in den Knaisersülen

III Händel Aufführung

h Saul AhOratorium für Chor Soli und Orchester von G F Händel
in der Neugestaltung von Dr Fr Chrysander

Mitwirkende Frau Elfriede Goette Sopran Fran Kammer
sünger Louise Geller Wolter Alt aus Berlin Hago Heyden
bluth Tenor a Weimar Anton Sistermans Bass a Berlin
Orchester das verstärkte Stadt Orchester Combalo Dr Max
Seiſffert aus Borlin

Konzertflügel Blüthner aus dem blagazin von B Döll
Eintrittskarten zu Alk 3,10 2,10 und 1,05 und Liedertexte

a 20 Pf in der Hofmusſikalienhandlung Heinrich Hothan Grosse
Steinstr 14 Fernspr 2335 Karten für Studierende beim Kastellan
der Universität

Von heute an Rock bierfest
n Bratwurstglöckle

einzig in ſeiner Art
Motto

Wer beute hat an ſakriſchen Durſcht
Eile zum Bockbierfeſt in die Bratwurſcht
Denn beim Feſt in der Bratwurſcht
Stillt jeder ſicher ſeinen Durſcht

Melodie
Trinken wir voch ein Tröpfchen
Eſſen wir noch ein HäppchenBei Nuhe hier im Branourſtglöckchen

Stadttheater IIalle
Dienstag den 13 Februar

150 Ab V 2 V Beanmitenkarten ungült

Zeneſiz Theo Raven
Das Rheingold

Vorſpiel z Ring des Nibelungen
von Richard Wagner

Perſonen
Wotan W SoomerDonner Götter C MuthFroh G BeckerLoge Dr R BanaſchAlberich Nibelungen Th Raven
Mime N BörſcherFaſolt Rieſen A Aumann
afner M Birkholze L Stollreig Göttinnen E Welter

Erda B GrimmWonlinde A von BoerWel gunde Rheinibchier V Sarta

Floßhilde B G imm
Anfang 2 Ubr Ende gegen 10 Ubr

Veues c healer
Mrektieo f M Hauihnar

Dienstag den 13 Februar Anfg 85
Neu Z 3 Sherlocek Holmes
Mittwoch 4 Uhr nachm Extra Vorſtell

60 40 20 Goldgrube
Abds 85 Shorlock Holmes

ApelrZeaterDirektion Gustav ans

Gaſtſpiel des Berliner
Apollo Dusembles
Direktion H Cornelllt

Mitglänzender Mäsſtoltung

Iyvistrata
gr phantaſtiſche Ausſtattungs

Burleske in 4 Bildern von
Bolten Bäckers

Muſik von FPaunt Bincke

Jm III BildRosenballett
getanzt von d Primg Ballerino

Signora Maria Vitta 2
den Solotänzerinnen Fräulein
Schwobe und Vidar x und

den Domen des

Verein ehem Ulanen
Halle

Die Feier unſeres 22 Stiftungs
feſtes findet am Sonnabend den

Februar 1906 abends 8 Uhr
n den

Thalia Festsälen
ſtatt und beſteht aus Konzert
Thenter und BallZu dieſem Feſte werden alle ehe

maligen Ulanen ſowie Freunde und
Gönner des Vereins hiermit ergeb
eingeladen

Karten ſind zu haben bei Kam
Prbe Dorotheenſt 7 Denkewiltz
Victor e 15 und nonBertramſtr Der Vorſtand

Gesangverein Tannnäuser
Mittwoch den 14 Februar abends 8 Ubr

Gr Ose V a enbaallin den großartig geſchmückten Nänmen der Kalher Wilhelmshalle
Eintrittskarten für Masken und Zuſchauer ſind zu haben bei Klare

Friſeur Auguſtaſtr 18 Rieh Renthor Bisher 5
BFintracht Langeſtraße Reſtaurant Relehskanzler LeipzigerſtrZigarrenhandlung von Gallrein Glauchaerſtr 76 Der r

Frauen Perein zur Armen und Kraukeunpllege
Vorträge zum Beſten des Vereiuns

Donnerstag 15 Februar 6 Ubr im Volksſchulſaale Neue Promenade 18Vortrag des Herrn Dr E Kohlschütter in Wilmersdorf
Reiſebilder aus Zeutſch Oſtafrika

unter Vorführung von Lichtbildern nach Originglauſnahmen
Den 22 Februar wird Herr Dr Agall den Vortrag halten

Der Vorſtand Wächtler

Deutſcher Franenverein
für Krankenpflege in den Kolonien Abteilung Halle g S

Donnerstag den 15 Februar vormittags 11 Uhr
im des Herrn Geheimrat Lehmann Gr Steinſtr 19rdentliche Hanptverſammlung

1 Jahresbericht b 190h re über 1905 3 W
ahresber über echnungslegun cdes Vorſtandes und Beirates guna ablDer rHausn Grundbeſitzer Herein

Mittwoch den 14 Febr 1906 abds 8 r
S Monats Versammlun
im o rinen Saale der Kalsersüäle Gr Ulrichſtraße 57 zu Trwer
mit der Bilte um recht zahlreiches Erſcheinen hiermit ergebenſt einge

laden wird Der VorſtandTages Ordnun1 vor des Herrn die s anwalls Foirgang Nerzrotd über
Nachbar und Fenſierrecht nach dem preußiſchen Land

kecht und dem Biürgerlichen Geſeuzburch
nommen in den Turunräumen von den
Turnwarten und den Turnleiterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

2 Prgteſt r gee Quittnungsſtener Neferent HeDr ifus der Handelskammer rr

S 7 m 5 h 5 h eS e t e e c
m n 9 n J

2 9 ehe
2

Otto rnannIn noch 2 Tage

Original Luft Ballett

Preoiosa

Der Flug durch den
Zuſchaunerranm

The great

ACosta
und die übrigen
gohen Atlrabtionen

Anowärüge Theater

Dienstag den 13 Februar 1906
Altenburg Hofthe er Die Walküre
Deſſau Hofth Triſtan und Jfolde
Eriurt Stadudealer Die große

Leidenfſchaft g
Gotha Hoſtheater Aridag
Leipzig Neues Thegater Triſtan und

Jſolde Altes Thealter Stein un
ter Steinen Leipziger Schanſpiel
bans Mama Kolibri Theater am
Thomasring Der Weg zur HölleMagdebuürg Staditheater Hoffmanns
Erzählungen

Pianola Konzert
Das 2 Vianola HKounzert in

dieser Saison findet
heute abend

8 Uhr im Saale der Loge den
5 Türmen stattUm eine Ueberfüllung des Saales zu
vermeiden konnte ieh vielen Herr
sechaften eine Eintrittskarte nicht mehr
aushändigen

Herr Arthur Sechlegel aus Berlin
wird daher am 13 14 u 1 5 di N
von 6 Uhr in meinem Magazin das
Programm des Konzertes wiederholen

Hierzu lade ich geehrte Interessentenergebenst ein

Balthasar DHöll
Eiano Magarzin Gr Ulrichstr 33

Vorläuſige Anzeige

Leösor ühonshal

I März
II und letztes

Maskenballfestſei Fibr on Gäſte ſind willkommen

Grigolatis
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